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Es hat sich nichts geändert - es ist heute genauso, wie es vor 100 Jahr war !
- schon die künstliche Geldverknappung - in den Zwanziger Jahren wie heute, zur gezielten Erzeugung 
einer Wirtschaftskrise / einer weltweiten Rezession !

Wieso ?
Weil diejenigen Kräfte, welche sowohl den 1. als auch den 2. Weltkrieg initiierten, nach wie vor an 
der Macht sind - wir finden sie u.a. im CFR ( Council of foreign relations in UK und USA ), bei den 
Bilderbergern, der Trilateralen Kommission, … .
Die damalige Propaganda und auch die heutigen Medien sind vor allem in jüd. Händen, ihnen gehören 
fast zu hundert Prozent das Radio, der Film, die Presse und Zeitschriften. 

Solange wir nicht bereit sind, der Wahrheit ins Auge zu schauen und lieber die Lügen der Reeducation 
glauben, solange sind wir nicht im Ansatz Herr unseres Schicksals - dies bezieht sich auf jedes Volk 
dieser Welt !
Wer kommt i.d.R. an einen Politiker“platz“ ganz vorne ? - die Skrupellosesten - und wenn wir dies 
weiterhin zulassen, sind wir selbst schuld an unserem weiteren Unglück - denn nichts ist ein größeres 
Geschäft als Krieg.
Dabei wird immer jeder Krieg gegen das eigene Volk und für die Unterdrückung aller geführt - es gibt 
weder einen gerechten - noch einen für „Frieden und Freiheit“ gerechtfertigten oder gar heiligen Krieg 
- all dies sind nur Schlagworte der Kriegspsychologen.

Die Geldmacht ersinnt den Zeitpunkt eines Krieges, denn sie steuert alle Elemente.
Die Lüge der Abhängigkeit der Weltwirtschaft vom Rohöl dient neben der totalen Kontrolle der 
Wirtschaft ( der Energiealternativen ), des Geldumlaufs auch der Entwicklung aller Staaten ! 
- neben der wirtschaftlichen und der technologischen auch der sozialen Entwicklung 
   - auf dass z.B. die afrikanischen Staaten in ewig dauernden Bürgerkriegen um Ressourcen sich selbst 
     zerfleischen und ihre Bevölkerung in die Steinzeit zurück gleitet.

Es besteht kein Zweifel: beide Weltkriege wurde von England wegen der deutschen Wirtschaftskraft 
geführt ( immer unter dem Deckmantel: „Balance of Power“ ). 
Uns wurde auch die Seele durch die Lügen, das Reeducation aber auch durch die bis heute bestehende 
Vernichtung unserer Kultur und unserer Kulturgüter durch die Flächenbombardements genommen.

Als Beweis dieser Aussagen, möchte ich auf die 3 Bände: „Der große Wendig“ sowie auf Josef A. 
Kofler verweisen, welcher u.a. schrieb: „Wenn kein Mensch mehr die Wahrheit suchen und verbreiten 
wird,dann verkommt alles Bestehende auf der Erde, denn nur in der Wahrheit sind Gerechtigkeit, Frie-
den und Leben! - Nur die Wahrheit ermöglicht Gerechtigkeit und nur diese den Frieden in der Welt.“ 
Durch die psychologische Kriegsführung wurden beide Weltkriege entschieden. 
Unglaubliche Geschichten von deutscher Barbarei ließen einen Mythos von besonderer deutscher 
Grausamkeit entstehen, der noch heute das Denken färbt. 
Die Alliierten lehnten im 2. Weltkrieg jeden Verhandlungsfrieden ab und erzwangen die bedingungs-
lose Kapitulation der Wehrmacht, welches Ihnen die Möglichkeit gab, alle Medien unter ihre Kontrol-
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le zu zwingen - so besteht die Medienhoheit in Deutschland bis 2039 durch die Alliierten.
Historischer Hintergrund:
Die Schand - Friedensbestimmungen (Westfälischer Friede) besiegelten die Ohnmacht von Kaiser und 
Reich und sicherten Frankreich die Voraussetzungen die deutschen Reichsstände gegen den Kaiser 
oder gegen einander auszuspielen und Richelieu's bewährte Politik der Schwächung und Aufspaltung 
Deutschlands, seiner inneren Zersetzung, fortzusetzen. 
Allein zwischen 1678 und 1686 unternahm Frankreich wenigstens zehn größere Angriffe auf Deutsch-
land. Bald darauf verwüsteten ohne jeden Anlaß die Franzosen die Pfalz und zerstörten Heidelberg, 
Worms und Speyer. Weitere französische Angriffe folgten in den Jahren 1702 und 1763; Frankreich 
hat mindestens dreißig Angriffskriege und Überfälle gegen Deutschland seit dem Mittelalter geführt. 
Als Bismark endlich den größten Teil des deutschen Volkes einigen konnte, erklärte Frankreich 1870 
den Krieg, auch um dies in letzter Minute zu verhindern. 
Das „friedliebende" Rußland annektierte vom Jahre 1700 bis zum Jahre 1900 täglich durchschnittlich 
104 qkm Land. Schon 1849 ertönte Rußlands Forderung: „Von der Elbe bis nach China." 
Die Wiedererstarkung Deutschlands gefährdete die imperialistischen Ziele Rußlands. 
Deshalb entstand in Rußland eine schreckliche Hetze gegen Deutschland. 
Karl Marx äußerte dazu 1870: „Die Dinge würden eines Tages mit Krieg zwischen den Hohenzollern 
und den Romanows enden." 
Der General Skobelew sprach im Februar 1882 in Warschau folgende Worte: „Der Weg nach Kon-
stantinopel führt durch das Brandenburger Tor."

Am 24. August 1885 erschien in England in der „Saturday Review" der Artikel „Our True Foreign 
Policy"; in diesem heißt es unter anderem: „Unser Hauptwettbewerber im Handel und Verkehr ist 
heute nicht länger Frankreich, sondern Deutschland. Bei einem Krieg mit Deutschland kämen wir in 
die Lage, viel zu gewinnen und nichts zu verlieren." 
Der von der „Saturday Review" am 1. Februar 1896 veröffentlichte Artikel „A Biological View of our 
Foreign Policy" von Prof. P. Chalmers Mitchell brachte folgendes zum Ausdruck: „Krieg ist der deut-
liche Ausdruck des Tatsache gewordenen Daseinskampfes... Wäre morgen jeder Deutsche beseitigt, es 
gäbe kein englisches Geschäft, noch irgend ein englisches Unternehmen, das nicht wüchse ... Macht 
euch fertig zum Kampf mit Deutschland, denn Germania esse delendam (Deutschland muß zerstört 
werden)." 
Die gleiche Zeitschrift am 11. September 1897: „. . . und wir könnten dann zu Frankreich und Rußland 
sagen: „Sucht euch die Entschädigung selbst, nehmt euch in Deutschland was ihr wollt. Ihr sollt es 
haben."

Eine Generalmobilmachung ist immer eine Kriegserklärung. Am 30. Juli 1914 erzwang Rußland, 
ermuntert durch England und Frankreich, durch die Generalmobilmachung den 1. Weltkrieg. 
Trotz der für Deutschland sehr ernsten Lage erließ Deutschland die Anordnung zu Mobilmachung erst 
nach Frankreich. Dieser für das Weiterbestehen des Deutschen Reiches notwendige Schritt war bereits 
um 48 Stunden hinter der Mobilmachung Rußlands zurückgeblieben. Die Mittelmächte verfügten über 
3,5 Millionen, die Entente aber über 5,7 Millionen Mann Landtruppen. Außerdem wurden die Feinde 
Deutschlands von Amerika unterstützt. Der französische Geschichtsforscher und ehemalige Minister 
Hanotaux teilte mit: „Als vor der Marneschlacht (1914) die französische Stimmung so gedrückt war, 
daß viele Politiker den sofortigen Frieden mit Deutschland wünschten, erschienen bei der französi-
schen Regierung drei amerikanische Gesandte und beschworen die Regierung hart zu bleiben, indem 
sie ihr das Versprechen gaben, daß Amerika in den Krieg eingreifen werde."

Die deutschen Friedensangebote während des Krieges wurden abgelehnt. Trotz der feindlichen Über-
macht hätten aber die Mittelmächte den Krieg gewonnen, wenn Amerika - welches gern zur Stelle ist, 
wenn es einen schmutzigen Job zu bewältigen gilt - nicht Deutschland den Krieg erklärt hätte, um die 
sichere Niederlage der Alliierten zu verhindern und so das gute Geschäft mit dem Krieg zu retten. Den 
armen unwissenden Völkern wurde erzählt, die Zivilisation und Demokratie müsse gerettet werden. 
Eine halbe Million amerikanische Investoren hatte englisch-französische Obligationen im Werte von 
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zwei Milliarden Dollar gekauft; diese durften natürlich nicht verloren sein. B. Baruch, dessen Vermö-
gen 1914 auf eine Million Dollar geschätzt wurde, nannte bei Kriegsende drei- bis vierhundert Mil-
lionen Dollar sein eigen.  „Morgan ist der Mann, der 1914 nach London reiste und mit 8 Milliarden 
Mark Kriegsaufträgen für die Entente in der Tasche nach den Staaten zurückkam. Er selbst hatte an 
dem Geschäft 2 Prozent oder 160 Millionen Goldmark verdient und außerdem machte er sich noch 
zum Hauptaktionär der Rüstungsfirmen ... Zur Rettung seiner Forderungen zwang er das 
amerikanische Volk dann in den Krieg.“  Am 4. Oktober 1918, als noch kein feindlicher Soldat die 
deutsche Grenze überschritten hatte, ging, um weiteres Blutvergießen zu vermeiden, das deutsche 
Waffenstillstandsangebot über die Schweiz nach Washington ab.

Deutschland wurde gezwungen, 137 Milliarden Goldmark „Wiedergutmachung" zu bezahlen. Diese 
Forderungen waren das Vierfache des damaligen Goldbestandes der Welt. 
  Philipp Scheidemann (SPD) sagte im Mai 1919: „.. Und dabei sollen wir die Hände regen, die 
Sklavenschichten für das internationale Kapital schieben, Frondienste für die ganze Welt leisten ..“

- exakt dies ist bis zum heutigen Tag im 21. Jh der Fall: wir leben in Versklavung ! -

Dr. Hjalmar Schacht wurde in Amerika befragt, wer denn in Deutschland für oder gegen Hitler sei. 
Dr. Schacht erwiderte, wenn man Deutschland weiterhin zum Tode verurteile, werde es bald sehr viele 
Hitler geben. Um die „Ehre“ der Sieger beider Weltriege zu schützen, wird jedoch die von den eigenen 
Leuten der Wallstreet erzeugte Weltwirtschaftskrise als Ursache vorgetäuscht ( wohl um die Voraus-
setzungen des WW II zu erzeugen - wie heute die 100 % identische Vorgehensweise mit künstlicher Geld-
verknappung für Massenunruhen ( siehe aktuell Griechenland ) zu sorgen und damit militärisches Vorge-
hen zu rechtfertigen hat - Soll das Flugverbot mit der Lüge: Vulkanasche, nur dazu dienen um zB Aufmär-
sche der NATO zu verbergen ? In diesen Tagen hatten wir auch in Deutschland blauen Himmel und keinen 
Dauerregen, denn keine Chemtrails waren am Himmel, welche durch Barriumoxide Wolkenbildung und 
Regenkondensationskristalle bilden und uns jede Kraft und Gesundheit rauben. ).

In den Protokollen der deutsch-englischen Historikerkonferenz von 1955 ist zu lesen: „Die Politik des 
Deutschen Reiches zielte 1914 nicht auf die Entfesselung eines europäischen Krieges ab." 
Prof. Dr. Carles Tansill erklärte: „Deutschland trägt keine Schuld am Ausbruch des 1. Weltkrieges."

Churchill sagte 1919: „Sollte Deutschland in den nächsten fünfzig Jahren wieder Handel zu treiben 
beginnen, so haben wir diesen Krieg umsonst geführt". Und Lord Vansittard äußerte 1933: „Wenn 
Hitler Erfolg hat, bekommt er in den nächsten fünf Jahren den europäischen Krieg".

Der italienische Ministerpräsident Francesco Nitti schrieb: „Frankreich hat den Deutschen Demüti-
gungen und Leiden auferlegt, wie die siegreichen Deutschen es nie versuchten. Was wäre 1815 und 
1870 aus Frankreich geworden, wenn die Deutschen so verfahren wären, wie die Franzosen heute 
gegen Deutschland verfahren? Ich weiß nicht, wie Frankreich die endlose Reihe von Gewalttaten und 
Beraubungen, das ganze teuflische System berechneter Zerstörung und Zersetzung ertragen hätte, das 
Frankreich gegen Deutschland in Anwendung brachte; aber das eine weiß ich, daß Deutschland sich 
niemals mit den Verbrechen seiner Besieger besudelt hat.“

Österreich: Nahezu zehnmal so lang wie Berlin war Wien deutsche Reichshauptstadt. Nur von 1806 
bis 1815 und von 1866 bis 1938 war Österreich nicht in einer staatlichen oder bundesvertraglichen 
Gemeinschaft mit Deutschland. Die Nationalversammlung in Wien beschloß 1918 einstimmig: 
„Deutsch-Österreich ist ein Bestandteil der Deutschen Republik." 
Die Westmächte verboten die Wiedervereinigung und den Namen Deutsch-Österreich zu führen, den 
die Nationalversammlung beschlossen hatte. 1920/21 sind in Kärnten, Tirol, Salzburg und Steiermark 
Volksabstimmungen durchgeführt worden, bei welchen 99% für die Wiedervereinigung stimmten, 
aber die Alliierten verboten unter Androhung einer Hungerblockade jede weitere Abstimmung.
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Tschechoslowakei: Das „Ceske slovo" vom 29. Oktober 1920 verlangte, man soll den Deutschen nicht 
die Gleichberechtigung geben, sondern sie lieber an „Galgen und Kandellabern aufhängen."  Die 
Rückgabe des von den Tschechen widerrechtlich angeeigneten deutschbesiedelten Landes war die 
Beseitigung großen Unrechts. Die sudetendeutschen Gebiete waren die mit der höchsten Kindersterb-
lichkeit und Selbstmordziffer in ganz Europa! „Der Sozialdemokrat in Prag", schrieb am 2. Februar 
1935: „Es fehlt das Geld zum Einkauf von Lebensmitteln, die heruntergerissene Kleidung kann nicht 
mehr ersetzt werden." „Sozialdemokrat", Prag am 20. Februar 1937: „Die Stadt Preßnitz zählte kurz 
vor dem Weltkriege 5400 Einwohner . .. Heute, 1937 ... noch 2800 Einwohner... Die Unterernährung 
der Schuljugend ist so groß, daß die meisten der Kinder, die an Scharlach oder Diphtherie erkranken, 
sterben".  Der Staatschef der Slowakei, Dr. Tiso, stellte sich 1939 unter den Schutz des deutschen 
Reiches. Nun reiste auch der tschechische Präsident Hacha nach Berlin zu Hitler und erklärte, daß das 
Schicksal der Tschechen nunmehr in den Händen des Führers läge und daß er glaube, ihr Schicksal sei 
in diesen Händen gut aufgehoben. Hitler hat Böhmen und Mähren nicht annektiert. Das tschechische 
Volkstum wurde von deutscher Seite nicht angetastet und den Tschechen Eigenstaatlichkeit, Recht auf 
Selbstgestaltung ihres völkischen, kulturellen und wirtschaftlichen Lebens geboten. Kein Tscheche 
wurde zum Militärdienst verpflichtet. Dies alles haben die Tschechen den Sudetendeutschen nicht 
geboten. Während des Krieges war in Böhmen und Mähren wirtschaftliche Hochkonjunktur und der 
Lebensstandard höher als in Deutschland!
Der tschechische Staatspräsident Benesch sagte am 3. 7. 1945 in Tabor: „Alle Deutschen müssen 
verschwinden. Was wir im Jahre 1919 schon durchführen wollten, erledigen wir jetzt. "
Im Jahre 1945 hängten die Tschechen viele Deutsche lebend, mit Benzin übergössen, umgekehrt an 
den Straßenlaternen auf und zündeten sie als lebende Fackeln an. In Schlakenwerth im Erzgebirge, im 
„Westfäler Hof", schnitt man Zivilisten lebend die Ohren und Nasen ab, stach ihnen die Augen aus 
und schleifte die Opfer bei Trunkenheit und Gesang zu Tode. In Aussig trieb man Tausende Frauen 
und Kinder in die Elbe. Die Tschechen brachten 240 000 Menschen ums Leben - das entspricht der 
Ermordung von täglich tausend unschuldiger Deutscher, und das 240 Tage lang. Darüber hinaus 
beraubten sie über 3 Millionen Sudetendeutsche total, gemäß Benesch's Anleitung, „laßt ihnen nur die 
Taschentücher zum Hineinweinen", und vertrieben diese aus ihrer angestammten Heimat.

1917 stellte Deutschland ein freies und unabhängiges Polen wieder her - aus dem polnischen Dankte-
legramm an Kaiser Wilhelm II. und Kaiser Franz Josef I. vom 5. November 1916 entnommen: „An 
diesem Tage, wo das polnische Volk erklärt, daß es frei sei und einen selbständigen Staat mit eigenem 
König und eigener Regierung erhalten wird, durchdringt die Brust eines jeden freiheitsliebenden Polen 
das Gefühl der Dankbarkeit gegen diejenigen, die es mit ihrem Blute befreit und zur Erneuerung eines 
selbständigen Lebens berufen haben".
Ohne Deutschland wäre Polen verloren gewesen! Polens Dankbarkeit dauerte aber nicht lange. Es 
nützte die Entwaffnung Deutschlands nach dem 1. Weltkrieg aus und überfiel große deutsche Gebiete.
Am 12. April 1923 sagte der polnische Ministerpräsident Sikorski in Posen: „Die Regierung wird 
spätestens binnen eines Jahres die Liquidation deutscher Güter und die Entdeutschung der westlichen 
Woiwodschaften rücksichtslos durchführen. .. Der Starke hat immer recht".

Die polnische Forderung der rein deutschen Gebiete bis zur Oder und Neiße war eine der Ursachen 
des Zweiten Weltkrieges. Schon 1930 schrieb die dem polnischen Staatspräsidenten Pilsudski nahe 
stehende Zeitschrift „Mocarstwowiec": „Wir sind uns bewußt, daß Krieg zwischen Polen und 
Deutschland nicht vermieden werden kann. In diesem Krieg werden keine Gefangene genommen, es 
wird kein Platz für humanitäre Gefühle sein. Wir werden die ganze Welt mit unserem Krieg gegen 
Deutschland überraschen". Der englische Premierminister Lloyd George erklärte 1919, daß Polen 
„viel imperialistischer sei, als selbst die großen Staaten" - und am 2. Juni 1919 im Dreierrat: „Alle 
meine Mitarbeiter sagen, daß die Ostgrenze Deutschlands unannehmbar ist".

1924 richteten französische Politiker und Intellektuelle eine Protestaktion gegen den Minderheiten-
Terror in Polen (Publie á Paris, au moi de mai 1924). Darin heißt es u.a.: „Eine Woge des Terrors rollt 
in diesem Augenblick über Polen hinweg. Die Presse kann kaum davon sprechen, da sie geknebelt ist.
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  „Manchester Guardian" vom 12. Dez. 1931: „Es wäre vielleicht langweilig, die Unterdrückungsdaten 
einzeln aufzuführen. . ., ein Bericht darüber wäre von ganz unmöglicher Länge. Aber bestimmte Dinge 
können nicht unerwähnt bleiben, die zivilisierte Welt muß sie mit anhören, nämlich die schrecklichen 
und unendlichen Barbareien in polnischen Kerkern".

1936 erklärte W. Churchill: „Wir werden Hitler zum Krieg zwingen, ob er will oder nicht". Und am 
31. März 1939 gab die damals größte Macht der Welt, England, Polen eine Garantieerklärung. Nun 
konnte Polen durch schrecklichen Terror den Krieg erzwingen, um danach deutsche Länder rauben zu 
können!  Der amerikanische Professor Dr. L. Hoggan schreibt: „Auch der führende amerikanische 
Diplomat C. Bullit war über die politische Kehrtwendung Englands im März 1939 hoch erfreut. Er 
wußte, daß dem Präsidenten Roosevelt jeder britische Vorwand für einen Krieg in Europa willkom-
men sein würde. Am 17. März sandte er deshalb einen Brief aus Paris, in dem er zu dem Schluß kam, 
daß es nun keine Möglichkeit mehr gäbe, die europäischen Streitigkeiten auf friedlichem Wege zu 
regern . .. Der polnische Außenminister Beck wurde am 19. März 1939 von Julius Lukasiewiez und 
William Bullit der Bereitschaft des Präsidenten Roosevelt versichert, alles in seiner Macht Stehende 
für einen Krieg zwischen der englisch-französischen Front und Deutschland zu tun . . . 
Nach dem 2. Weltkrieg bekannte der englische Außenminister Halifax ganz offen, ein Militärbündnis 
mit Polen sei in der damaligen Situation eine absolute Notwendigkeit gewesen, um einen deutsch-
englischen Krieg anzuzetteln

Mitte Mai 1939 steigert sich die polnische Hetze zu deutschen Pogromen, bei denen Tausende von 
Deutschen wie Freiwild gejagt werden. Lotz meldet am 7. Juni: „Die Bedrohung der Volksdeutschen 
mit Totschlag, Folterung usw. ist zur täglichen Selbstverständlichkeit geworden". 

„Das Heeres-Artillerie Regiment 57 aus Königsberg/Preußen, wurde Mitte August 1939 bezog  Bereit-
stellung bei Garnsee, Kreis Neidenburg/Ostpr. In diesem Raum war bereits seit Wochen bis in 7 km 
Tiefe in ostpreußisches Reichsgebiet aus Polen sengende und mordende Kavallerietruppen eingefallen. 
Dieses begann bereits im Juli. Die brennenden Häuser und Dörfer wurden von Ihnen provokatorisch 
angesteckt. Wer sich von der Bevölkerung aus den brennenden Häusern ins Freie rettete oder das 
Feuer löschen wollte, wurden nicht nur mit dem Säbel zerteilt oder erschossen, sondern mit dem Lasso 
eingefangen und in Richtung polnische Grenze zu Tode geschleift. Von der deutschen Grenzbevöl-
kerung erging die Frage, wielange wird man diesen Mordbanden ausgesetzt sein? 
Am 23.8.39 erhielt meine Batterie den Befehl, ein Jagdkommando aufzustellen. In den Feldwegen und 
auf Feldern fanden wir Leichen von deutschen Bauern. Am 26.8.39 stellte unser Kommando einen 
polnischen Reitertrupp unweit von Garnsee. In unseren MG-Garben wurde die polnische Kavallerie 
aufgerieben, 47 polnische Reiter waren auf reichsdeutschem Boden gefallen.
Als unsere Einheit am 1. September 39 um 5 Uhr zum Sturmangriff überging, fanden wir jenseits der 
polnischen Grenze frische Gräber von deutschen Zivilisten. Auch blutige und zerfetzte Kleidungs-
stücke von Zivilisten lagen auf Wegen und Straßenrändern herum. Auch von polnischen Kriegsge-
fangenen bekamen wir die Bestätigung, daß provokatorische Angriffe auf die Zivilbevölkerung auf 
deutschem Reichsgebiet vor dem 1. September 39 befohlen worden sind. Die polnische Kavallerie 
hatte diese mordende Aufgabe für einen Weltbrand eingeleitet.“ Heinrich-Julius Rotzoll, Königsberg-Preußen

Auf das Angebot Hitlers am 30. August 1939 antwortete Polen mit der Generalmobilmachung. Damit 
war, wie der polnische General Kazimierz Sosnkowski sagte, der Krieg unvermeidbar gemacht. 
Am 3. September erklärten England und Frankreich, gedrängt von Amerika, Deutschland den Krieg. 
Harry E. Barnes, amerikanischer Professor für Geschichte, schrieb 1961: „Die letzte Verantwortung 
für den Ausbruch des deutschpolnischen Krieges lag bei Polen und England, und für die Ausweitung 
dieses Konfliktes zu einem europäischen Krieg ist in erster Linie England verantwortlich gewesen.“
Der britische Militärhistoriker Liddel Hart schrieb in Picture Post" am 3. September 1949: „Hitler 
wollte alles andere als einen Krieg mit Frankreich. England und Frankreich planten für den 8. April 
1940 die Besetzung Norwegens, um die Erzzufuhr für Deutschland zu unterbinden. Deutschland 
erfuhr dies und besetzte in letzter Minute Norwegen und Dänemark. England und Frankreich haben 
Deutschland den Krieg erklärt, und nicht umgekehrt, und das deutsche Friedensangebot abgelehnt.“
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 Adolf Hitler sagte am 24. Juni 1940 in Paris zu Architekt und Städtebauer Gieseler: „Ich will den 
Frieden, ich werde alles daran setzen, um Frieden zu schließen, noch ist es nicht zu spät.“
 Am 2. Januar 1971 berichtete die „Augsburger Allgemeine": „Geheimdokumente enthüllen: Das briti-
sche Kriegskabinett unter Winston Churchill wies im Juli und August 1940 mehrere von deutscher und 
neutraler Seite kommende „Friedensfühler" zurück.“
Diejenigen, welche ein gerechtes Friedensangebot ablehnen, tragen die volle Verantwortung für alle 
Schäden, die die weitere Kriegsführung verursachte. Selbst nach dem Frankreichfeldzug betrugen die 
Verluste an Menschen bei weitem noch nicht 1% der Verluste des 2. Weltkrieges.

Alle deutschen Bemühungen um den Frieden blieben erfolglos! 
J.F.C. Füller „The Second World War": „Nicht die politischen Lehren Hitlers haben uns in den Krieg 
gestürzt; Anlaß war der Erfolg seines Versuches, eine neue Wirtschaft aufzubauen". 

„Das unverzeihliche Verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch seine 
Wirtschaftskraft aus dem Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu 
schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mehr mitverdienen konnte" - Winston Churchill in seinen 
Memoiren (Der Schlesier, 5. 6. 92). 1933 waren in Deutschland keine Goldreserven und somit keine 
Deckung für die Reichsmark vorhanden.Der Ausweg von H. Schacht: Geldumlauf und Arbeitsleistung 
wurden aufeinander abgestimmt. Mit dem Ausland tauschte man nur Überschüsse. Bei diesen Tausch-
geschäften kam es zu regelrechten Kettenreaktionen des Tausches über mehrere Länder, die von den 
USA unabhängig wurden. Jetzt hatte es aber Deutschland mit der mächtigen Hochfinanz verdorben - 
Oberst Dali ist der Ansicht, daß die gleichen Welt-Finanzmächte, die auch den Börsenkrach ausgelöst 
hatten, den Zweiten Weltkrieg dazu zu benutzen beabsichtigten, Hitlers schnell anwachsendes Tausch-
handelsprogramm für den Welthandel, der den ausgebreiteten Goldhandel vereiteln konnte, zunichte 
zu machen". Der damalige heimliche Kaiser von Baruchistan (USA), Bernard M. Baruch, bemerkte zu 
General George C. Marshall 1938: „Wir werden diesen Burschen Hitler prügeln. Er wird nicht unge-
straft davonkommen".
Der Schwiegersohn von Präsident Roosevelt, Oberst C. Dali berichtet, daß der US-Staat von Leuten 
regiert wird, auf die der Wähler keinen Einfluß hat. In beide Weltkriege wurde die Bevölkerung 
Amerikas gegen ihren Willen verwickelt. Die Präsidenten sind vorgeschobene Figuren, damit das 
Volk etwas zum Wählen hat.“ 
Der US-Kongreßausschuß unter Leitung des Senators Nye kam zu dem Ergebnis, daß der amerika-
nische Kriegseintritt 1917 von Finanzkreisen und Munitionsfabriken veranlaßt worden sei. 
Sven Hedin 1942: „Dieser Krieg wird in die Geschichte eingehen als der Krieg des Präsidenten 
Roosevelt".

Situation in USA: Die Ausgaben nehmen wegen den zwölf Millionen Arbeitslosen täglich größere 
Ausmaße an. Nur die großen Milliarden-Summen, die der Staatsschatz für die Notstandsarbeiten 
ausgibt, erhalten noch eine gewisse Ruhe im Lande".
Oberst Dali, damals Makler in Wallstreet, glaubt, daß der Börsenkrach 1929 absichtlich von den 
„Weltfinanzmächten" herbeigeführt worden ist. „Durch die von ihnen geplante Knappheit an 
genügend täglichem Geld auf dem New Yorker Geld-Markt wurde er ausgelöst", in der Absicht, 
Präsident Hoover zur Abdankung zu zwingen.
  Nach dem 2. Weltkrieg war das Nationaleinkommen Amerikas 2 ½ Mal so hoch wie zuvor! 
Die deutsche Wirtschaft aber war schon vor dem Kriege, ohne viel Aufrüstung, in Ordnung. 
1939 gab es in Deutschland keine Rüstungsproduktion; die deutsche Rüstung wurde erst in der 
zweiten Kriegshälfte geschaffen, weil Hitler glaubte, den Krieg durch einen Verhandlungsfrieden 
beenden zu können. Ein Staat brauchte Aufrüstung und Krieg, um die Wirtschaft zu sanieren: 
Amerika. William Shirer schreibt: „Unser Problem wurde vorübergehend gelöst durch die zeitgerechte 
Hilfe des größten aller Übel: Krieg. Die Depression war beim Ausbruch des 2. Weltkrieges nicht 
vorüber; zu diesem Zeitpunkt hatte unsere Produktion nur den Stand von 1929 erreicht, wir hatten 
noch 8 Millionen Arbeitslose, unser Nationaleinkommen war nach den Preisen von 1939 noch zehn 
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Milliarden Dollar weniger als im Jahr, in dem der Börsenkrach eintrat und die Depression begann".

   Der englische Geschichtsforscher P. H. Nicoll berichtet: „Der nordamerikanische Finanzexperte 
Harry Dexter White, seinerzeit Assistent im US-Schatzamt, äußerte kurz vor Kriegsausbruch 1939 zu 
einem prominenten Mitarbeiter in Washington, das nationalsozialistische Deutschland sei zweifellos 
das wohlhabendste Land der Welt".  Der 2. Weltkrieg wurde für den Goldstandard geführt. Das heißt, 
für die Interessen jener, die das Geld u. Gold in Händen haben, mußten Millionen sterben.
- und England ging es nicht um die Beseitigung Hitlers, sondern um die Zerschlagung der wirtschaft-
lichen und politischen Kraft Deutschlands.
Peter Kleist - Ein Mitglied des Widerstandes erhielt die Auskunft: „Uns geht es nicht um Hitler, 
sondern um die Kraft des deutschen Volkes, gleichgültig, ob sie in den Händen Hitlers oder eines 
Jesuitenpaters liegt"

Stalin hatte seine Strategie längst festgelegt, als er am 19. Januar 1925 vor dem Zentralkomitee der 
KpdSU sprach. Am 23. August 1939 - an diesem Tag wurde der deutsch-sowjetische Nichtangriffs-
pakt abgeschlossen - erklärte Stalin in einer Geheimsitzung des Politbüros: „Es ist wesentlich für uns, 
daß dieser Krieg ausbricht.“ 1939 ist Rußland in Polen einmarschiert, 1940 hat es Finnland überfallen, 
Litauen, Estland und Lettland annektiert. Im Frühjahr 1940 waren 116 sowjetische Infanterie- und 
Kavalleriedivisionen, sowie 40 Panzerbrigaden im Grenzgebiet zu Deutschland bereitgestellt, denen 
ganze 6 deutsche Divisionen gegenüber standen. Bis Juni 1941 waren hier 13 Armeen mit 4,7 Millio-
nen Mann, 15000 Panzern und 6500 Flugzeugen aufmarschiert, denen auf deutscher Seite nur 3 Mil-
lionen Mann mit 3500 Panzern und 2500 Flugzeugen gegenüber standen.  Stalin sagte den hohen 
Sowjetführern am 5. Mai 1941 im Kreml: „Im Laufe von zwei Monaten können wir den Krieg begin-
nen". Und der Armeeoberbefehlshaber Wlassow bestätigte, daß der Angriff für August/September 
1941 vorgesehen war. Hitler habe die Situation richtig gesehen und sei direkt in den russischen Auf-
marsch hineingestoßen.“
Joachim Hoffmann „Stalins Vernichtungskrieg 1941 - 1945": „Die Deutschen stießen im Jahre 1941 
gerade noch rechtzeitig in die riesigen sowjetischen Angriffsvorbereitungen hinein und durchkreutzten 
so Stalins Pläne! Einen schon laufenden Angriff hätte wegen der großen Überlegenheit der Russen an 
Panzern, Flugzeugen usw. keine Macht der Welt aufhalten können!
Victor Suworow: „Warum man Hitler für einen Aggressor hält, Stalin dagegen als Opfer. Stalin wollte 
Europa überwältigen, also nicht nur Deutschland, … die sowjetischen Armeen waren mit weit überle-
genen Kräften aufmarschiert und nur für den Angriff  ausgerüstet. Deshalb versagten sie anfangs bei 
der Verteidigung und hatten große Verluste.“ 

Trotz der großen sowjetischen Übermacht hätte Deutschland auch diesen Feldzug gewonnen, wenn 
Stalin nicht in so großem Ausmaß von US-Amerika unterstützt worden wäre. Amerika lieferte an die 
Kommunisten 13000 Panzer, 15000 Flugzeuge, ferner Lebensmittel, Stoffe und Kriegsmaterial aller 
Art. Wie Jüan Maler, Buenos Aires, berichtet, wurde schon 1872 offiziell das Hauptquartier des inter-
nationalen Kommunismus nach New York verlegt. 
1917 begab sich von New York aus ein Schiff mit kommunistischen Revolutionären unter dem 
Kommando von Leib Bronstein, dem späteren Leon Trotzky nach Rußland. 
Jakob Schiff (der auch die Präsidentenwahl Wilsons finanziert hatte) hatte durch sein Bankhaus Kühn, 
Loeb u. Co. schon ein Jahr vorher 50 Millionen Dollar in schwedischen Banken für Trotzky und Lenin 
deponiert.  C. Dali „Amerikas Kriegspolitik": „1848 veröffentlichte Karl Marx in London sein häufig 
diskutiertes Buch 'Das kommunistische Manifest', wobei ihn sowohl Clinton Roosevelt wie auch 
Horace Greely direkt finanziell stark unterstützten. Ohne diese Hilfe wäre er ein unbekannter, 
besessener Revolutionär geblieben". (Vennard, The Federal Reserve Hoax, Boston). 
Henry Ford schrieb: „Der russische Bolschewismus hat seinen Ursprung in der Ostseite von New 
York".  T. Roosevelt bezeichnete öffentlich Felix Frankfurter - dieser war neben Bernard Baruch der 
mächtigste Mann in Amerika - als den Geistesgefährten von Lenin und Trotzky. Der Präsident Frank-
lin Delano Roosevelt sagte 1935: „Ich will das amerikanische Volk auf den Weg hinab zum Kom-
munismus führen, so schnell wie sie es mir möglich machen". Präsident Roosevelt nannte Stalin 
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seinen persönlichen Freund. Am 23. Januar 1943 erfand Roosevelt die Formel der „Bedingungslosen 
Kapitulation";  bedingungslose Kapitulation schließt jeden Verhandlungsfrieden aus. W. Churchill 
stimmte sofort. Als propagandistische Antwort darauf verkündete Goebbels am 18. Februar 1943 den 
Totalen Krieg. Prof. Dr. Michael Freund schreibt: „In Wahrheit war die Verkündung des totalen 
Krieges durch Goebbels eine bloße Farce. Es waren die Alliierten, die den totalen Krieg führten".
1945 erklärte Churchill in Potsdam, daß er die Formel der bedingungslosen Kapitulation unter-
schrieben habe, obwohl er zu jeder Zeit mit Hitler hätte Frieden schließen können.

Alle Versuche Roosevelts, Hitler herauszufordern, waren erfolglos. Am 11. September 1941 erklärte 
F. D. Roosevelt, daß amerikanische Kriegsschiffe und Flugzeuge auf jedes Schiff der Achsenmächte 
schießen würden, das in Gewässern angetroffen wird, die Amerika als für seine Interessen wichtig 
betrachtete. Dies kam einer Kriegserklärung gleich. Doch Hitler reagierte nicht. Durch den 
Dreimächtepakt bedeutete Krieg mit Japan automatisch Krieg mit Deutschland. Die Amerikaner waren 
im Besitz des japanischen Geheimkodes. Ab 9. Oktober erfuhr Präsident Roosevelt laufend, wann die 
Japan den Angriff auf Pearl Harbour durchführen.
L. Singer: mehrfach hat Japan sich um die Beendigung des Krieges bemüht. Stalin teilte die Botschaft 
des japanischen Fürsten Konoye erst am 28. Juni dem amerikanischen Präsidenten Truman mit; wie 
Truman selber darüber berichtete: „Aus der verlesenen Botschaft ging nun hervor, daß Fürst Konoye 
im Auftrag des Kaisers von Japan, um weiteres Blutvergießen zu vermeiden, die Vermittlung 
Rußlands zur Beendigung des Krieges anrufen wollte". H. S. Truman, Bd. l, S. 402.
Dennoch befahl Truman am 6. August 1945 die erste Atombombe auf Hiroshima und die zweite am 9. 
August auf Nagasaki abzuwerfen. 

Die Bombardierung und Zerstörung der friedlichen deutschen Städte, weitab vom Kampfgebiet, war 
ein in der Menschheitsgeschichte beispielloses Vergehen - das Töten von Zivilisten ist völkerrechts-
widrig und verboten, d. h. kriegsverbrecherisch! Churchill schrieb 1925: „Vielleicht wird es sich im 
nächsten Krieg darum handeln, Frauen und Kinder oder die Zvilbevölkerung überhaupt zu töten.“ - 
und 1935 erklärte Churchill, daß schon in der Stunde „Null" des nächsten Krieges mit der Bombar-
dierung der deutschen Städte begonnen werden müsse.
Dagegen setzte sich Hitler mehrfach seit dem 21. Mai 1935 für ein Verbot des Abwerfens von Gas-, 
Brand- und Sprengbomben ein und sagte u. a.: „Die Beschränkung kann bis zur vollständigen inter-
nationalen Verfemung des Bombenabwurfes überhaupt festgesetzt werden.“
Am 10. Mai 1940 trat die Regierung Chamberlain zurück und Churchill wurde Premierminister; am 
nächsten Tag gab er den Befehl zum Bombardement deutscher Städte - der Stadtzentren, wo es weder 
militärische Anlagen, noch Industrie gab. Am 13. Februar 1942 kam in England eine neue Anweisung 
zur Führung des Luftkrieges heraus, die bestimmte, daß die Zivilbevölkerung Hauptangriffsziel sein 
soll. Dazu schrieb der Chef der RAF, Sir Charles Portal, folgende Aktennotiz an Marschall Harris:
„Ich hoffe, es ist klar, daß die Angriffspunkte die Wohngebiete sein sollen und nicht z. B. Docks oder 
Fabriken, selbst wenn diese im Anhang besonders erwähnt werden".
David Irving - englischer Historiker. In Werner Höfers „Neuer Illustrierter" 1961/62 - vergl. „Deut-
sche Wochenzeitung" 30. August 1968: „Die Verantwortung für die Vernichtung fast aller deutschen 
Großstädte und für den Tod von fast 600 000 Zivilisten liegt bei dem britischen Premierminister 
Winston Churchill". Der britische Militärexperte und Historiker, Capt. B. H. Liddell Hart, bezeichnete 
es als die „unzivilisierteste Methode des Kriegführens, die die Welt seit den Mongolenüberfällen 
erfahren hat". Der erste stellvertretende Minister des Luftfahrtministeriums, J. M. Spaight, schrieb 
stolz: ,,Wir begannen, Ziele auf dem deutschen Festland anzugreifen, bevor die Deutschen damit 
anfingen, Ziele in England zu bombardieren ". Freimütig erklärte er, „weil wir Zweifel an der 
psychologischen Wirkung propagandistischer Entstellung der Wahrheit hatten, daß wir es gewesen 
sind, die die strategische Offensive begannen, haben wir uns zurückgehalten, unserem großartigen 
Beschluß vom Mai 1940 jene Publizität zu geben, die er verdiente"!
Hitler erhielt für seine Vorschläge zu einem Verbot für Bombenangriffe keine Antwort aus England, 
wo man dabei war, Langstreckenbomber zu entwickeln und Pläne zu entwerfen, um Bombenangriffe 
auf Deutschland zur Hauptwaffe des Landes im Fall eines Krieges zu machen. Die „ganze Daseins-
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berechtigung" des Bomber-Kommandos, 1936 aufgestellt, „war, Deutschland zu bombardieren, wenn 
es unser Feind sein sollte". Die deutsche Luftwaffe war ihrerseits in erster Linie zur unmittelbaren 
Unterstützung des Heeres gedacht. Sir Arthur Harris, Oberbefehlshaber des britischen Bomber-Kom-
mandos, stellt fest, daß die Deutschen überhaupt keine strategischen Bomber besaßen und selbst am 
Tage war die Luftwaffe „nur dazu ausgerüstet, die Arbeit einer taktischen Luftkampftruppe durchzu-
führen, nicht den strategischen Angriff".
General Füller sagte in seiner Geschichte des 2. Weltkrieges, „daß diese Rückkehr zu Kriegen von 
primitiver Wildheit von Britannien und den Vereinigten Staaten vollzogen wurde .., und nicht von 
Deutschland und Rußland".
In seinem 1980 unter dem Titel: „1943. The Victory that never was" erschienenen Buch hat John 
Grigg behauptet, Britannien habe im Bombenkrieg „die schlimmsten Exzesse der Deutschen weit 
übertroffen".
   In Band III der offiziellen Geschichte der Royal Air Force schrieb Hilary St. George Saunders: „Die 
Zerstörung hatte in Deutschland bis dahin (1945) ein Ausmaß angenommen, das Attila oder 
Dschingiskhan erschreckt haben würde". (Vergl. E. Schwinge, Churchill u. Roosevelt).

Hamilton Fish, einer der höchsten US-Politiker während des 2. Weltkrieges, kommt im Buch, DER 
ZERBROCHENE MYTHOS, ganz eindeutig zu dem Ergebnis, daß es ohne Roosevelt und Churchill 
keinen 2. Weltkrieg gegeben hätte!
Heinz Nawratil, Die deutschen Nachkriegsverluste: „NACH der „Befreiung" am 8. Mai 1945, als die 
Deutschen wehr- und rechtlos waren, kamen noch 4 777 000 Deutsche grausam ums Leben.“
Donald Mackenzie, Berlin-Korrespondent der New Yorker »Daily News«, berichtete am 7. Oktober 
1945: „Eine andere Frau mit Narben und Peitschenhieben quer über dem Gesicht sagte: als die 
Gruppe, mit der sie in Oberschlesien zur Eisenbahn marschierte, durch Sagan kam, standen polnische 
Zivilisten links und rechts der Straße, und die Flüchtlinge wurden systematisch beraubt und 
geschlagen, als sie vorübergingen ... Sie schloß ihre Aussage mit der Vermutung, sie sei schwanger. 
Auf der Reise nach Berlin war sie dreißigmal vergewaltigt worden.“

Aus den Akten des britischen Auswärtigen Amtes stammt folgender Bericht über polnische Deut-
schenverfolgungen im Sommer 1945: Konzentrationslager sind nicht aufgehoben, sondern von den 
neuen Besitzern übernommen worden. Meistens werden sie von polnischer Miliz geleitet. In Swien-
tochlowice (Oberschlesien) müssen Gefangene, die nicht verhungern oder zu Tode geprügelt werden, 
Nacht für Nacht bis zum Hals in kaltem Wasser stehen, bis sie sterben. In Breslau gibt es Keller, aus 
denen Tag und Nacht die Schreie der Opfer dringen. Foreign Office Dokument 371/46990.
Transporte mit Millionen von Lebensmittelpaketen des Roten Kreuzes für die verhungernden 
Gefangenen wurden auf Befehl Eisenhowers zurückgewiesen. 

94,8 Millionen Tote forderte die Verbreitung des Kommunismus, 40 Millionen wurden Opfer der 
Terror-Herrschaft Stalins in Nichtkriegsjahren, zusätzlich 46,2 Millionen in Rotchina einschließlich 
Koreakrieg.

Die Heimatvertreibung von ca. 15 Millionen Deutschen ist zweifellos eines der größten und 
schlimmsten Verbrechen der Weltgeschichte. 
Auch wurde das schriftlich niedergelegte deutsche Wissen systematisch gesammelt, alle Firmen-
archive und Arbeitsunterlagen wurden beschlagnahmt. Intelligence Objectives Sub-Commitees" sagte: 
„Die Fabrikationsgeheimnisse, die wir Deutschland abnehmen, sind ein härterer Schlag als der Verlust 
Ostpreußens".   Die US-Luftfahrtforschungsanstalt in Wrigth-Field, Ohio, bekam so „die unbestritten 
größte Sammlung von erbeuteten Geheimverfahren der Welt", und die wog 1554 Tonnen.
   Ein Beamter des „OTS", des „Office of Technical Services" in Washington, nannte dieses Amt zur 
Verteilung der technisch-wissenschaftlichen Fortschritte Deutschlands „die erste Organisation der 
Welt zum Aussaugen der Erfinderkraft eines ganzen Volkes"; sie verfügte über 3000 Tonnen in 
Deutschland beschlagnahmter Akten. Darunter befanden sich allein 50 Tonnen Unterlagen über 
Raketenmotoren
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das imperialistische England selber unterhielt zur selben Zeit eine große Anzahl von Kolonien und 
Protektoraten, z. B. in Indien, Pakistan, Kenia, und noch über 50 andere; ca. 500 Millionen Menschen 
- ein Viertel der damaligen Weltbevölkerung - waren allein von England unterworfen.
Erkenntnis Hitlers: „Ihr Imperium wird von uns nicht bedroht, aber sie sagen sich ganz richtig: 
>>Wenn diese Gedanken, die in Deutschland populär sind, nicht beseitigt und ausgerottet werden, 
dann kommen sie auch in unser Volk, und das ist das Gefährliche<<“

Englands Vorgehensweise: „Den arabischen Stämmen wurde eine Geldbuße auferlegt, und als sie 
nicht zahlten, griff man auf die althergebrachten Methoden britischer Kolonialpolitik zurück: die 
offenen nichts ahnenden Dörfer der Stämme wurden von Bombenflugzeugen in Schutt und Asche 
gelegt. Geschehen zu wiederholtem Male zur 'Befriedigung Arabiens' 
W. Churchill berichtete zu den englischen Maßnahmen zur Unterdrückung von Selbstbestimmung und 
Freiheit in Indien in den Jahren 1897/98: „Wir gingen systematisch vor, Dorf um Dorf. Wir zerstörten 
alle Häuser, schütteten die Brunnen zu, sprengten alle Türme, schlugen alle schattenspendenden 
Bäume ab, verbrannten die Ernte . . . Ob sich das lohnte, kann ich nicht sagen. Auf jeden Fall war das 
Tal nach 14 Tagen eine Wüste, und die Ehre war gerettet". W. Churchill als Kriegskorrespondent der 
Morningpost 1901: „Es gibt nur ein Mittel, den Widerstand der Buren zu brechen, nämlich die härteste 
Unterdrückung. Mit anderen Worten, wir müssen die Eltern töten, damit die Kinder Respekt vor uns 
haben".
Richard Price, britischer Prediger, 1778: „Wendet eure Augen nach Indien! Dort haben Engländer, 
bewogen durch Lust am Plündern und den Geist der Eroberung, ganze Königreiche entvölkert und 
Millionen unschuldiger Menschen durch die schandbarste Unterdrückung und Habsucht ruiniert". 
Der englische Historiker Sir John Seeley schrieb 1883: „Das Trachten nach Reichtum führte zu 
Streitigkeiten, so daß Handel zu Krieg führte und Krieg den Handel förderte. Wahrlich ist für England 
der Krieg durchwegs eine Industrie, ein Weg zum Reichtum, das am meisten blühende Geschäft, die 
vorteilhafteste Kapitalanlage".

Der Außenminister der USA, John Fester DULLES schrieb: „Ich erinnere mich lebhaft, wie dort (nach 
dem 1. Weltkrieg) die Mitglieder der deutschen Friedensdelegation in ein mit Stacheldraht eingefaßtes 
Gehege verwiesen wurden, den Blicken wie Tiere in einem zoologischen Garten ausgesetzt".
Heinrich Härtle schreibt über die Verhaftung der Reichsregierung 1945: „Plötzlich wird die Tür 
aufgerissen. „Hände hoch", brüllt ein schwerbewaffneter Tommy „Hose runter!" Nackt werden die 
Mitglieder der Reichsregierung von hastigen Händen untersucht. „Nichts blieb undurchforscht", 
berichtet ein Augenzeuge . . . Dann werden die Minister in Unterhosen und Pyjamas auf die Straße 
getrieben. Ohne Rücksicht auf Anstand und Schamgefühl müssen sich die Sekretärinnen der gleichen 
Behandlung unterziehen, werden mit Maschinenpistolen bedroht, abgetastet und ausgeraubt".
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